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ich wünsche Ihnen ein gutes neues Jahr 
mit vielen schönen Momenten und Zeit 
für besinnliche Augenblicke.

Für die Kieferorthopädie begann das 
Jahr turbulent!

Noch vor der Veröff entlichung eines 
Gutachtens, welches das BMG in Auft rag 
gegeben hatte, um den aktuellen Stand der Forschung in der Kieferor-
thopädie darzustellen, rollte die Medienwelle an. Unsachlich und vor 
allem in Unkenntnis des Gutachtens vom IGES Institut wurden noch 
vor seiner Veröff entlichung spekulativ und in höchstem Maße unsach-
lich Statements in der BILD Zeitung und weiteren Medien veröff entlicht 
- immer mit dem Ziel der Patientenverunsicherung und Diff amierung 
der Zahnärzte.

Das Bundesgesundheitsministerium hat darauf sofort eine Richtigstellung 
veröff entlicht und klargestellt, dass am Nutzen der Kieferorthopädie kein 
Zweifel bestehe.

Es geht also nicht darum, ein anerkanntes Fachgebiet der Zahnmedizin 
und dessen täglich in unseren Praxen zu beobachtende Wirksamkeit in 
Zweifel zu ziehen. Dafür fi ndet sich im IGES Gutachten keinerlei 
Grundlage.
Vielmehr geht es darum, den aktuellen Stand der Forschung darzustellen 
und Vorschläge für weitere Forschungsprojekte zu machen, um den 
Nutzen der kieferorthopädischen Behandlung auch nach den Maßstäben 
der evidenzbasierten Medizin zu belegen.

Die Kieferorthopädie ist deutlich älter als die „evidenzbasierte Medizin“. 
Es ist schwer möglich, eine etablierte Medizin in ihrer Gänze zu prüfen. 
Aussagekräft ige Placebo-kontrollierte Studien sind ethisch nicht vertret-
bar. Dies gilt im Übrigen für viele Bereiche der Zahnmedizin.

Nun sind die Fachgesellschaft en aufgefordert, gemeinsam mit der Politik 
zu diskutieren, wie der Nutzen der Kieferorthopädie auch nach den 
Maßstäben der evidenzbasierten Medizin belegt werden kann. Natürlich 
sollten wir bei aller „Evidenz“ nicht den Patienten und seine Bedürfnisse 
aus den Augen verlieren.

Herzlichst Ihre

Katja Feyer
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Liebe Kolleginnen, 
liebe Kollegen, 

Herzlichst Ihre

Katja Feyer
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Sehr geehrte Frau Kollegin, sehr geehrter Herr Kollege,
die Aufgaben auf dem Weg zur eigenen Praxisgründung sind viel-
fältiger denn je. Wer könnte das besser wissen als Sie? Wir möchten 
junge Zahnärztinnen und Zahnärzte auf dem Weg in die Selbststän-
digkeit unterstützen und unser Service- und Dienstleistungsangebot 
diesbezüglich optimieren.  Dies funktioniert nur in Zusammenarbeit 
mit Ihnen, weshalb wir Sie bitten, falls Sie sich innerhalb der letzten 
sieben Jahre selbstständig gemacht haben, bis zum 1. März 2019 an 
der Umfrage teilzunehmen.

Die Umfrage finden Sie unter folgendem Link:
https://www.surveymonkey.de/r/neu-niedergelassen

Für Ihre Teilnahme bedanken wir uns schon an dieser Stelle 
recht herzlich!

Mit freundlichen kollegialen Grüßen

Ihr Vorstand der 
Zahnärztekammer Bremen

Online-Umfrage: Neu niedergelassen!
Wo wünschen sich junge Praxisinhaber Unterstützung durch Ihre Zahnärztekammer?
Ihre Meinung ist uns wichtig! Nehmen Sie sich 3 Min. Zeit, um an einer bundesweiten Online-Umfrage teilzunehmen!

Liebe Kolleginnen, liebe Kol-
legen, nachstehend für Sie die 
wichtigsten Informationen aus 
unserer letzten Delegiertenver-
sammlung (DV):

Bericht
Der Vorstand informiert über die 
Kammerarbeit und über bundes-
politische Themen. Schwerpunkt: 
Die Zunahme von zahnmedizini-
schen Versorgungszentren und 
die damit verbundenen Verän-
derungen in der berufs- und ge-
sundheitspolitischen Landschaft.

Haushaltsplan 2019
Martin Sztraka, Vorsitzender 
des Finanzausschusses, stellt 

die Eckpunkte des Haushalts 
2019 vor. Der Vorstand erwar-
tet einen Umsatz in Höhe von 
1.887.500,00 € bei einer Vermö-
gensentnahme von 205.500,00 €. 
Der Vermögensabbau ist beab-
sichtigt: Durch weiterhin nied-
rige Kammerbeiträge erhalten 
die Kolleginnen und Kollegen 
Geld zurück. Dr. Dorothea 
Brandenburg kritisiert die 
missverständliche Darstellung 
der Kosten für das FIZ in den 

„Erläuterungen“. Ihrer Meinung 
nach hätten die Kosten für den 
Personalaufwand des FIZ dem 
Fortbildungsbereich zugeord-
net werden müssen. Haupt-
geschäftsführer Jörg Bauer 

erklärt, dass im Haushaltsplan 
Kosten und Erlöse aggregiert 
dargestellt werden; angelehnt 
an den Kontenrahmen der Sozi-
alversicherungen. Die von Frau 
Dr. Brandenburg geforderte 
Kostenstellenrechnung erfolgt 
wie jedes Jahr im Mai mit der 
Jahresrechnung.

Die Delegiertenversammlung 
beschließt mit 11 Ja-Stimmen 
bei 4 Enthaltungen die Höhe 
der Beiträge und den Haushalts-
plan 2019.

BuS-Dienst
Wir erhöhen die Teilnahmege-
bühr um jährlich 6,00 €. Grund: 

gestiegene Personal- und 
Servicekosten.

Finanzausschuss
Die Delegiertenversammlung 
wählt mit 14 Ja-Stimmen bei 
einer Enthaltung Dr. Ulrike 
Mühling als Mitglied in den 
Finanzausschuss

DV 2019
Termine: 
• Montag, den 03.06.2019 um 
   19.00 Uhr, mit der Jahresrech-
   nung 2018
• Dienstag, den 03.12.2019 um 
  19.00 Uhr, mit dem 
  Haushaltsplan 2020

Dezember-DV
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Neuigkeiten und Vorstandsinformationen

60 Jahre Zahnärztekammer Bremen 

Die Zahnärztekammer Bremen wurde 199 als letzte Zahnärz-
tekammer in Deutschland gegründet. Zuvor wurden die damals 
noch sehr überschaubaren Aufgaben der Kammer von der eben-
falls noch sehr kleinen Kassenzahnärztlichen Vereinigung erfüllt. 
In 0 Jahren hat sich die Kammer dank des großen ehrenamtli-
chen Engagements vieler Kollegen zu einer Institution entwickelt, 
die für die Unterstützung der Praxen unentbehrlich geworden ist. 
Neben den klassischen, verpfl ichtenden Aufgaben wie der Beratung 
in Fragen der Berufsausübung, der Abrechnung, der Weiterbildung, 
der Gleichwertigkeitsprüfung, der Qualitätssicherung, Hygiene und 
Praxisführung sowie insbesondere der Organisation der Berufs-
ausbildung der Zahnmedizinischen Fachangestellten erbringt die 
Kammer auch umfangreiche Serviceleistungen für die Praxen wie 
z.B. eine „passgenaue Vermittlung“ von Auszubildenden. Sie stellt 
ein umfangreiches, auch überregional geschätztes und gerne in 
Anspruch genommenes Fortbildungsangebot auf. Wir sehen uns 
daher in erster Linie auch als Dienstleister für die Praxen. Und zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt können wir diese umfangreichen Aufga-
ben für einen relativ niedrigen monatlichen Beitrag von € 100,00 
erfüllen.

Als Körperschaft  öff entlichen Rechts unterliegen wir allerdings 
auch dem Bremischen Heilberufsgesetz mit den darin defi nierten 

Überwachungsaufgaben, welche jedoch bei einer zahnärztlichen 
Selbstverwaltung in fachkundiger Hand auch am besten aufge-
hoben sind. Die Gemeinwohlverpfl ichtung bringt auch Aufgaben 
wie die Patientenberatung sowie die Schlichtung von Streitfällen 
zwischen Patient und Behandler mit sich. 

Die berufspolitische Interessenvertretung spielt darüber hinaus 
eine wichtige Rolle. Heute so aktuell wie vor 60 Jahren sind 
die Fragen der Grundlagen unserer Berufsausübung sowie der 
Einsatz für eine angemessene Honorierung. Der Bundesrat hat 
vor kurzem zum zweiten Mal die Novellierung der Approbations-
ordnung von der Tagesordnung genommen. Wir müssen daher 
mit einer über 60 Jahre alten Version weiterarbeiten. Das große 
Problem der Gründung von Zahnarztketten und insbesondere 
Zahn-Medizinischen Versorgungszentren durch renditeorientierte 
Fremdinvestoren droht in den nächsten Jahren die Umstände 
unserer Berufsausübung völlig zu verändern. Der Gesetzgeber 
müsste aus Gründen des Patientenschutzes reagieren, aber er tut 
es bisher nicht in angemessener Weise oder im schlimmsten Fall 
überhaupt nicht. Für die Gleichwertigkeits- und Sprachprüfungen 
für ausländische Zahnärzte fehlt es an bundesweit einheitlichen, 
rechtskräft igen Regeln. Auch hier lässt uns die Politik im Regen 
stehen. Der Punktwert der GOZ ist seit nunmehr 30 Jahren un-
verändert. Für viele Standardleistungen bekommt die Praxis das 
gleiche Honorar wie 1988 oder sogar noch wie zuvor.

Die Landeszahnärztekammern und die Bundeszahnärztekammer 
haben daher nach wie vor große Aufgaben vor sich. Gemeinsam 
mit den anderen Körperschaft en und den unterschiedlichen 
Berufsverbänden wollen wir die Rahmenbedingungen der Zahn-
medizin in Deutschland, auch zum Wohle unserer Patienten, 
bestmöglich gestalten, damit uns trotz aller Widrigkeiten die 
Freude an unserem grundsätzlich doch schönen und erfüllenden 
Beruf erhalten bleibt. (wm)
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Dr. Wolfgang Menke, Präsident seit 06.01.2010

Dr. Ernst-Helmut Pruin Dr. Peter Boehme Dr. Brita Petersen
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Seit 2014 befragt das IDZ junge Zahnärztinnen und 
Zahnärzte, Was erwarten sie von ihrem Beruf? Was 
haben sie in ihren ersten Berufsjahren erfahren? In der 
ersten Erhebung befanden sich die jungen Kolleginnen 
und Kollegen am Ende des Studiums, bei der Folgebefra-
gung 2017 in der Assistenzzeit. Das IDZ will die an der 
Studie Teilnehmenden weiter begleiten und sie erneut zu 
ihren aktuellen Wünschen und Vorstellungen befragen. 
Daher werden im Januar 2019 alle Studienteilnehmer per 
E-Mail angeschrieben und um eine erneute Beteiligung 
gebeten.

Die Online-Befragung im Januar 2019 führt das IDZ 
in Zusammenarbeit mit dem Institut für angewandte 
Sozialwissenschaft  (infas) durch. Die Auswertung der 
Befragung wird im IDZ pseudonymisiert. Über die 
Erkenntnisse aus dem Gesamtprojekt berichtet das IDZ 
regelmäßig.

Falls Sie Fragen zum Projekt haben, können Sie sich gerne 
an die Projektleiterin wenden: Dr. Nele Kettler; Telefon: 
 -; E-Mail: n.kettler@idz.institute

5Passgenaue BesetzungZahnärztliche Berufsausübung 

Junge Zahnärzte 
auf ihrem Weg ...
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Präsentieren Sie Ihre Praxis 
auf unserer Homepage

Denn Patienten, die auf der 
Suche nach einer geeigneten 
Praxis sind, nehmen Kontakt 
mit Ihnen auf. 

Wie das geht?

• www.zaek-hb.de – Praxislogin 
• Praxisemailadresse eingeben
• Sie erhalten einen Link, mit dem Sie Ihre Praxis 
    auf unserer Homepage mit Ihren Angeboten und 
    Serviceleistungen darstellen können

Seit 2014 befragt das IDZ junge Zahnärztinnen und 
Zahnärzte, Was erwarten sie von ihrem Beruf? Was 
haben sie in ihren ersten Berufsjahren erfahren? In der 
ersten Erhebung befanden sich die jungen Kolleginnen 
und Kollegen am Ende des Studiums, bei der Folgebefra-
gung 2017 in der Assistenzzeit. Das IDZ will die an der 
Studie Teilnehmenden weiter begleiten und sie erneut zu 
ihren aktuellen Wünschen und Vorstellungen befragen. 
Daher werden im Januar 2019 alle Studienteilnehmer per 
E-Mail angeschrieben und um eine erneute Beteiligung 
gebeten.

Die Online-Befragung im Januar 2019 führt das IDZ 
in Zusammenarbeit mit dem Institut für angewandte 
Sozialwissenschaft  (infas) durch. Die Auswertung der 
Befragung wird im IDZ pseudonymisiert. Über die 
Erkenntnisse aus dem Gesamtprojekt berichtet das IDZ 
regelmäßig.

Falls Sie Fragen zum Projekt haben, können Sie sich gerne 
an die Projektleiterin wenden: Dr. Nele Kettler; Telefon: 
 -; E-Mail: n.kettler@idz.institute

Junge Zahnärzte 
auf ihrem Weg ...
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ZFA-Prüfungstermine Sommer 2019
BREMEN

Die Prüfungsorte und die genauen Prüfungszeiten der Abschlussprüfung gibt Ihnen die Kammer rechtzeitig bekannt.
Die Anmeldeformulare für die Prüfung sendet Ihnen die Kammer Anfang Februar zu. Bis zum 20. Februar 2019 (Datum Poststempel) müssen die Anmeldungen 
zur Prüfung mit allen im Anmeldeformular aufgeführten Anlagen bei der Zahnärztekammer Bremen, Universitätsallee 25, 28359 Bremen, eingegangen sein.  
Info für Vorzieher: Bitte fordern Sie bei Jutta Bernet (0421 33303-66) die erforderlichen Unterlagen an. (jub)

BREMERHAVEN
Schriftliche Abschlussprüfung:

Behandlungsassistenz I. und II. Donnerstag, 25. April 2019 um 08:00 Uhr 

Wirtschafts- und Sozialkunde Donnerstag, 25. April 2019 um 11:30 Uhr

Praxisorganisation/ -verwaltung  Freitag, 26. April 2019 um 08:00 Uhr

Abrechnungswesen Freitag, 26. April 2019 um 09:30 Uhr

Prüfungsort:  Schulzentrum des Sekundarbereichs II   

   Walle, Am Wandrahm 23 

   28195 Bremen

Zwischenprüfung: Mittwoch, 24. April 2019 um 08:00 Uhr

Prüfungsort:  Schulzentrum des Sekundarbereichs II   

   Walle, Am Wandrahm 23 

   28195 Bremen

Praktische Abschlussprüfung: Mittwoch, 12. Juni 2019 

   Freitag, 14. Juni 2019

Mündliche Prüfung: Montag, 24. Juni 2019

Abschlussfeier:  Mittwoch, 26. Juni 2019

Schriftliche Abschlussprüfung: Mittwoch, 24. April 2019 und

   Donnerstag, 25. April 2019

Prüfungsort: Berufl iche Schule für Dienstleistung,

   Gewerbe und Gestaltung, 

   Georg-Büchner-Str. 13, 

   27574 Bremerhaven

Zwischenprüfung: Dienstag, 2. April 2019 um 08:00 Uhr 

Prüfungsort: Berufl iche Schule für Dienstleistung,

   Gewerbe und Gestaltung, 

   Georg-Büchner-Str. 13, 

   27574 Bremerhaven

Praktische Abschlussprüfung: Mittwoch, 5. Juni 2019 und

   Mittwoch, 12. Juni 2019

Mündliche Prüfung: Montag, 24. Juni 2019

Abschlussfeier:  Mittwoch, 26. Juni 2019

ZFA-Ausbildungsbeginn ändert sich! 
Bisher war der  Start in die Berufsausbildung zum 01.03. oder 01.04. 
möglich. Konsequenz: rückwirkende Anmeldung zur Berufsschule.
Problem dabei: Der Azubi muss eigenständig den Unterrichtsstoff 
für mehr als ein halbes Jahr nachholen.
Ergebnis: 98% dieser „Spätberufenen“ brechen frustriert schon 
nach wenigen Wochen die Ausbildung ab oder wiederholen 
mindestens ein Jahr.

Vorstand, Prüfungsausschüsse und die Berufsschule haben sich 
eingehend mit dieser Problematik befasst. Der Vorstand beschloss 
daraufhin Folgendes:

Die Ausbildung muss in der Zeit vom 01.08. bis 31.12. 
beginnen. Ein Ausbildungsbeginn zwischen dem 01.01. und 
dem 31.07. eines Kalenderjahres ist nicht mehr möglich. 

Das bedeutet, dass Ausbildungsverträge mit Beginndatum 
innerhalb dieses Zeitraums nicht mehr eingetragen werden!

Beispiel:
Bewerbungsgespräch am 10.03.2019.
Die Ausbildung kann dann frühestens zum 01.08.2019 beginnen.
Die Einstellung kann dabei durchaus zum 01.04.2019 erfolgen, 
nicht jedoch als Auszubildende.  Aber zum Beispiel als Praktikantin. 
Damit die Bewerberin der Praxis nicht verloren geht. 

Der Vorstand will dadurch die Abbrecherquote 
senken und bessere Prüfungsergebnisse erzielen. 
Vorteil für die Praxen: weniger frustrierte 
Auszubildende, qualifi zierteres Fachpersonal 
und – hoffentlich – glücklichere Ausbilder.

• max. 30 Fehltage in der Berufsschule

• max. 30 Fehltage in der Ausbildungspraxis

• Fehlzeiten bitte auf dem Anmeldeformular eintragen

Ansonsten keine Zulassung zur Prüfung.
(jub)

Fehltage in der Ausbildung?
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7Sie fragen – Wir antworten
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           Für die Behandlung ist alles vorbereitet. Eine Präparation  
           von acht Zähnen sowie eine aufwendige Endo-Behandlung  
           sind geplant. Doch der Patient kommt nicht. 
           Der Behandlungsstuhl bleibt leer.

           Sie wollen ein Ausfallhonorar berechnen? 

Die Voraussetzungen dafür:
•  Sie haben eine „Bestellpraxis“, die mit längeren Terminvorläufen arbeitet.
•  Sie müssen nachweisen, dass es sich um eine langandauernde Behandlung mit einer individuell festgelegten 
    Behandlungszeit handelt, in der nur dieser Patient einbestellt ist.
•  Sie müssen belegen, dass Sie in der freigewordenen Zeit keine anderen Tätigkeiten durchführen konnten (Büro- 
    oder Schreibtischarbeit, Praxisbesprechungen…).
•  Der Patient muss aufgeklärt sein, dass es sich um einen „Exklusivtermin“ mit reservierter Behandlungszeit 
    handelt.
•  Er muss Kenntnis darüber haben, dass ihm bei Nichterscheinen ein Ausfallhonorar in Rechnung gestellt wird und
•  er muss seinen Termin schuldhaft  versäumen (LG Berlin, Az. 55 S 310/04 vom 15.04.2005).

Achtung: Es besteht kein Anspruch auf ein Ausfallhonorar, wenn Sie bereits einen neuen Termin mit dem Patienten 
vereinbart haben (OLG Stuttgart, Az. 1 U 154/06 vom 17.04.2007).

Berechnungsmöglichkeiten:
•  Kalkulatorisch können Sie die Gebühren der Leistungen, die Sie erbracht hätten, zu Grunde legen. Ein Berechnen 
    nach GOZ/GOÄ ist nicht möglich.
•  Sie ermitteln mit Hilfe Ihres Steuerberaters gemäß § 252 BGB den durchschnittlichen Praxisgewinn, bezogen auf 
    die Dauer des Termins
•  Sie vereinbaren im Vorfeld einen angemessenen und konkreten Betrag mit dem Patienten.
•  Sie legen den Stundenkostensatz der Praxis zu Grunde (LG Hannover, Az. 19 S 34/97 vom 11.06.1998).

Außerdem:
•  Wenn Sie den Patienten über ein mögliches Ausfallhonorar im Anamnesebogen informieren, so heben Sie dies 
    bitte deutlich hervor. 
•  Die Rechnung darf keinen Bezug zur GOZ/GOÄ enthalten. Somit ist auch die Formulierung: „Für meine 
    zahnärztlichen Bemühungen…“ nicht geeignet.
•  Berücksichtigen Sie, dass im Falle einer gerichtlichen Auseinandersetzung Ihr Erscheinen vor Gericht angeordnet 
    werden kann. Der hierdurch entstehende Umsatzausfall kann das Ausfallhonorar gegebenenfalls 
    übersteigen.

Umfassende Ausführungen zum Ausfallhonorar inklusive aller bestehenden Rechtsprechungen fi nden Sie auf unserer 
Homepage unter der Rubrik „Aktuelles“.
(bm)
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8 Zahnärztliche Berufsausübung und RechtZahnärztliche Berufsausübung und RechtZahnärztliche Berufsausübung und Recht

Wichtiges zum neuen Strahlenschutzrecht!
Die Röntgen- und die bisher geltende Strahlenschutzverordnung gehören der Vergangenheit an. Seit dem 31. Dezember 2018 gelten das neue 
Strahlenschutzgesetz (StrlSchG) und die neue Strahlenschutzverordnung (StrlSchV). 

Einige wichtige Änderungen für Zahnarztpraxen:

Röntgenpass:
•  Der Zahnarzt ist nicht mehr verpfl ichtet, Röntgenpässe bereitzuhalten oder anzubieten. Allerdings empfi ehlt das Bundesamt für 
   Strahlenschutz (BfS), den Röntgenpass weiter zu verwenden, um unnötige Wiederholungsuntersuchungen zu vermeiden und 
   Vergleichsmöglichkeiten mit vorherigen Aufnahmen zu schaff en.

Inbetriebnahme einer Röntgeneinrichtung (§ 19 StrlSchG):
•  Der Zahnarzt muss der Behörde (Gewerbeaufsichtsamt) die Inbetriebnahme eines Röntgengerätes vier Wochen (bisher zwei Wochen) 
   vorher schrift lich anzeigen.

Aufb ewahrungsfristen (§ 11 StrlSchV):
•  Abnahmeprüfung: Aufzeichnungen müssen für die Dauer des Betriebes des Röntgengerätes aufb ewahrt werden. Danach sind die 
    Unterlagen mindestens drei Jahre (bisher zwei Jahre) nach Abschluss der nächsten vollständigen Prüfung zu archivieren. 
•  Konstanzprüfungen: Aufzeichnungen müssen zehn Jahre (bisher zwei Jahre) nach Abschluss der Prüfung aufb ewahrt werden. 
•  Unverändert (§  StrlSchG): Aufzeichnungen zur Anwendung von Röntgenstrahlen, Röntgenbilder, digitale Bilddaten und sonstige 
   Untersuchungsdaten sind wie bisher zehn Jahre bzw. bei Minderjährigen bis zur Vollendung ihres 28. Lebensjahres aufzubewahren. 
   Bei Unterweisungen der Mitarbeiter gilt auch weiterhin eine Aufb ewahrungsfrist von fünf Jahren.

Strahlenschutzbeauft ragter (§ 0 StrlSchG):
•   Für einen Strahlenschutzbeauft ragten gilt ein Kündigungsschutz von einem Jahr nach Beendigung der Tätigkeit als Strahlenschutz-
    beauft ragter. Außerordentliche Kündigungen bleiben hiervon unberührt.

Bereithalten des Gesetzestextes (§  StrlSchV):
•  Das Strahlenschutzgesetz (StrlSchG) und die Strahlenschutzverordnung (StrSchV) müssen ständig verfügbar zur Einsicht bereitgehalten  
   werden. Aufgrund des Umfangs der beiden Regelwerke empfehlen wir das Speichern beider Dokumente bzw. der entsprechenden Links auf 
   dem Desktop des Praxisrechners. 

Betreuungs- und Begleitpersonen (§ 122 und § 12 StrlSchV):
•  Der Strahlenschutzverantwortliche sorgt dafür, dass ein Leitfaden für den Strahlenschutz von Betreuungs- und Begleitpersonen erstellt  
   wird. Vor dem Betreten des Kontrollbereichs sind diese Personen über mögliche Gefahren der Exposition aufzuklären. Ihnen sind geeignete 
   schrift liche Hinweise anzubieten und auf Wunsch auszuhändigen. Die Unterweisungen dieser Personen sind ein Jahr lang aufzubewahren. 

Aufsichtsprogramm (§ 19 StrlSchV):
•  Bei DVT-Geräten sehen die Bestimmungen vor, dass Vor-Ort-Prüfungen voraussichtlich in Abständen von sechs Jahren durch das 
   zuständige Gewerbeaufsichtsamt durchzuführen sind. Für die anderen zahnärztlichen Röntgengeräte sind keine Vor-Ort-Prüfungen 
   vorgeschrieben. Diese liegen im Ermessen der Gewerbeaufsicht.

Die gesetzlichen Grundlagen zum Strahlenschutz, Informationen 
und die Formulare finden Sie auf unserer Homepage unter 
Zahnärztliche Stelle Röntgen 
https://zaek-hb.de/zahnaerztliche-stelle-roentgen.

Fragen rund um das Th ema Röntgen beantwortet Ihnen 
gerne Renate Friedrich, Telefon: 0421 33303-40 oder Mail: 
r.friedrich@zaek-hb.de 
(rf)
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9Praxisführung

Aufb ewahrungsfristen Stand 01/2019
Wie lange muss die Praxis Unterlagen aufb ewahren? Und welche? Renate Friedrich hat für Sie eine Liste relevanter 
Aufb ewahrungsfristen zusammengestellt. Beachten sie bitte die Änderungen im Bereich Röntgen.

Art der Unterlagen Rechtsgrundlage Aufb ewahrungsfrist

Zahnärztliche Behandlung GKV/PKV
Aufzeichnungen über zahnärztliche Behandlungen, 
einschließlich KFO 

Heil- und Kostenpläne und Laborrechnungen/
Situations- und Planungsmodelle

Konfi rmitätserklärung für: ZE/KFO
• implantierbare Sonderanfertigungen

AU-Bescheinigungen

§ 630f Abs. 3 BGB
-------------------------
§ 12 Berufsordnung 
ZÄK Bremen

§ 630f Abs. 3 BGB
-------------------------
§ 12 Berufsordnung ZÄK Bremen

§ 7 Abs. 5 MPV

§ 12 Abs. 2 BMV-Z

mindestens 10 Jahre nach Abschluss der 
Behandlung

mindestens 10 Jahre nach Abschluss der 
Behandlung

5 Jahre nach Eingliederung,
15 Jahre nach Eingliederung

1 Jahr

Praxisführung (Arbeitsschutz/MPG/Entsorgung)
Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen, 
Vorsorgekartei 

Erste-Hilfe-Leistungen und Unfallanzeigen 
(Verbandbuch)

Wartungsbuch Amalgamabscheider

Prüfbescheide über sicherheitstechnische Kontrollen 
(STK)

Gebrauchsanweisungen/Hinweise zu 
Medizinprodukten 

Bestandsverzeichnis/Medizinproduktebuch

Dokumentation Aufbereitung von Medizinprodukten

Feuerlöscher:
• Prüfberichte/Prüfvermerke

Entsorgungsnachweise/Übernahmeschein/
Begleitschein

§ 4 Abs. 3 ArbMedVV

´
§ 24 Abs. 6 DGUV 
Vorschrift 1

Anhang 50 zur 
Abwasserverordnung

§ 6 Abs. 3 MPBetreibV

§ 9 MPBetreibV

§ 9 Abs. 2 MPBetreibV

§ 9 Abs. 2 MPBetreibV

ASR A2.2 Abs. 6.3

§ 25 NachwV

bis zum Ausscheiden des 
Arbeitnehmers, dann Kopie aushändigen

5 Jahre

5 Jahre nach letztem Eintrag

mindestens bis zur nächsten Prüfung

Dauer der Anwendung des Medizinproduktes

5 Jahre nach Außerbetriebnahme des 
Medizinproduktes

5 Jahre

2 Jahre

mindestens 3 Jahre

Röntgen
Röntgenbilder und Aufzeichnungen 

Konstanzprüfung

Aufzeichnung über Abnahmeprüfung ein-
schließlich der Aufnahmen der Prüfkörper

Einweisung durch Person des Herstellers/
Lieferanten

Jährliche Unterweisung:
• der Mitarbeiter
• anderer Personen

§ 85 StrlSchG

§ 117 StrlSchV

§ 117 StrlSchV

§ 98 StrlSchV

§ 63 StrlSchV

10 Jahre, bei Minderjährigen bis zum 28. 
Lebensjahr

10 Jahre nach Abschluss der Prüfung

gesamte Betriebsdauer, mindestens je-
doch 3 Jahre nach der nächsten vollst. 
Abnahmeprüfung

gesamte Betriebsdauer

5 Jahre
1 Jahr

Buchhaltung
Aufzeichnungen steuerlicher Art
(Buchungsbelege, Bilanzen, Jahresabschlüsse, usw.)

§ 147 Abgabenordnung 10 Jahre
Beginn der Aufbewahrungsfrist 
mit Ende des Jahres, in dem die 
Bilanz aufgestellt wurde
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Was war los im FIZ ?
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Erfolgreiche Abschlüsse –
Herzlichen Glückwunsch 

10 DHs für die Zahnwelt 
UND EINE TOLLE ABSCHIEDSFEIER
Die anspruchsvolle Ausbildung mit über 950 Stunden haben 

die Damen gestemmt. 
Mit leckeren Cocktails, 

C h a m p i o n s -To r t e , 
reichlichem Buffet und 

emotionalen Worten 
zum Abschied haben 
unsere 10 DHs ihren 
Abschluss gefeiert. 

Herzlichen Glückwunsch 
10 DHs für die Zahnwelt 
Die anspruchsvolle Ausbildung mit über 950 Stunden haben 

die Damen gestemmt. 
Mit leckeren Cocktails, 

C h a m p i o n s -To r t e , 
reichlichem Buffet und 

emotionalen Worten 
zum Abschied haben 
unsere 10 DHs ihren 
Abschluss gefeiert. 
unsere 10 DHs ihren 

die Damen gestemmt. 
Mit leckeren Cocktails, 

C h a m p i o n s -To r t e , 
reichlichem Buffet und 

emotionalen Worten 
zum Abschied haben 

die Damen gestemmt. 
Mit leckeren Cocktails, 

C h a m p i o n s -To r t e , 
reichlichem Buffet und 

ZMP Stufe I/ BIPX und 
Stufe III
Ebenso feierten 18 ZMP III ler und 
23 ZMP I er ihren erfolgreichen Ab-
schluss. Herzlichen Glückwunsch. 

02/2019 – 03/2019

Als Beste DH 2018 bestand Lena 
Honisch die Prüfung mit einem 

Gesamtergebnis von 93 %! 
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Kursangebote

Kurs-Nr. 

19504

22.03.2019, 14.00 – 20.00 Uhr
und am 23.03.2019, 09.00 – 17.00 Uhr
FIZ-Universitätsallee 25
EUR 534,– ©
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Moderne Funktionslehre: Das Spektrum ist groß. Von geometrischen 
Gesetzmäßigkeiten der Kaufl ächen- und Kiefergelenksmechanik hin 
zu komplexen neuromuskulären Funktionsabläufen. Alle können ganz 
erstaunliche Wechselwirkungen mit anderen Körperfunktionen haben. 
Auch die Craniomandibulären Dysfunktionen (CMD), die insbesondere 
durch eine unkoordinierte, hyperaktive Kau-, Gesichts- und Schulter-
muskulatur gekennzeichnet sind, können vielfältige allgemeinmedizi-
nische Ursachen und Folgen haben. 
Prof. Meyer bespricht mit Ihnen Zusammenhänge anhand zahlreicher 
Patientenfälle.

Aktueller Stand der interdisziplinären Funktionslehre   
ABC der Schienentherapie 

18 Punkte

und am 23.03.2019, 09.00 – 17.00 Uhr

Sind Sie fi t in der GOZ-Abrechnung? Nur mit soliden 
GOZ-Abrechnungskenntnissen riskieren Sie keine 
Honorarverluste beim PKV-Patienten. Praxisnahe 
Beispiele mit Regina Granz.

GOZ Teil I – Basics    
›BEMA DENKEN heißt Geld verschenken‹ 

Kurs-Nr. 

19600

27.03.2019, 14.00 – 20.00 Uhr
FIZ Bremerhaven
EUR 170,–

8 Punkte

02/2019 – 03/2019

GOZ-Abrechnungskenntnissen riskieren Sie keine 
Honorarverluste beim PKV-Patienten. Praxisnahe 

19600

27.03.2019, 14.00 – 20.00 Uhr
FIZ Bremerhaven
EUR 170,–

Honorarverluste beim PKV-Patienten. Praxisnahe 

© TwilightArtPictures – fotolia.de

 

Steuerberatungsgesellschaft

Fachgerechte Steuerberatung für Zahnärzte:
0421 30 32 79-0

www.steuerberater-aerzte-bremen.de

Dünow Steuerberatungsgesellschaft  
Wachmannstraße 7  |  28209 Bremen
Telefon: 0421 30 32 79-0  
kontakt@duenow-steuerberatung.de
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Rrrrasti weltweit!
Aufgeräumt kommt er daher: Prof. Jan Rustemeyer, 52, ist vergnügt. 
Kann er auch sein! Selbstbewusst auch!

KX: Hat sich Ihr Image seit dieser Operation verändert?

Rustemeyer: Ich glaube nicht. Wir hatten bisher schon ein gutes Image. 
Wir sind eine Klinik, die vor allem rekonstruktiv ausgerichtet ist. Das 
bedeutet: Gewebe entfernen und diese Körperregion durch Fremd-, 
Metall-, Kunststoff  oder körpereigenes Gewebe ersetzen. Unsere Unter-
kieferrekonstruktion fand weltweit Beachtung und erhielt viele Kom-
mentare. Wir werden oft mals zitiert – und (überlegt) …doch ja, da hat 
sich schon was geändert.

KX: Ihr persönliches Image? Werden Sie jetzt öft er zu Vorträgen eingela-
den? Oder haben Sie einen Preis von einer Fachgesellschaft  in Aussicht? 

Rustemeyer: Schlagen Sie mich doch für den 
Nobelpreis vor! (lacht) Aber im Ernst: 

Den Deutschen Wissenschaft spreis der 
MKG-Chirurgie habe ich bereits 2008 

gewonnen – und zweimal wird der 
nicht an dieselbe Person vergeben.

KX: Konnte Ihre Patientin eigene 
Zähne mitnehmen in ihr zweites Leben?

Rustemeyer: Die waren schon 
weit vorher alle weg. 

Zu guter Letzt …

KX: Ihr persönliches Image? Werden Sie jetzt öft er zu Vorträgen eingela-
den? Oder haben Sie einen Preis von einer Fachgesellschaft  in Aussicht? 

Rustemeyer: Schlagen Sie mich doch für den 
Nobelpreis vor! (lacht) Aber im Ernst: 

Den Deutschen Wissenschaft spreis der 
MKG-Chirurgie habe ich bereits 2008 

gewonnen – und zweimal wird der 
nicht an dieselbe Person vergeben.

KX: Konnte Ihre Patientin eigene 
Zähne mitnehmen in ihr zweites Leben?

Rustemeyer: Die waren schon 
weit vorher alle weg. 

Wir haben im Unterkiefer 8 Implantate gesetzt. Stegkonstruktion. Damit 
kann sie jetzt gut abbeißen und sprechen.

KX: Hat sich die Patientin optisch verändert?

Rustemeyer: Überhaupt nicht. Keiner sieht, dass sie einen komplett neuen 
Unterkiefer hat. Sie hat auch keine Gesichtslähmung, kann den Mund 
normal weit öff nen und sabbert nicht beim Sprechen. Der Unterkiefernerv 
wurde mitgeopfert – und deswegen hat sie dort kein Gefühl mehr. Doch 
es gibt genug Hautnerven, die das aufh eben können – und die Patienten 
können dann essen und trinken.

KX: …auch wieder mit Gefühl küssen?

Rustemeyer: ….das habe ich sie so nicht gefragt…aber sie merkt das 
schon. Die Lippe ist eigentlich immer taub, allerdings hat man durch 
besagte Hautnerven ein zumindest leichtes Gefühl, nicht so sehr von 
innen, aber von außen schon.

KX: Ist die Patientin immer noch glücklich und schmerzfrei? 

Rustemeyer: Sie kommt regelmäßig zur Nachkontrolle. Und ja, es geht 
ihr gut.

KX: Letzte Frage: Was machen Sie in Ihrer Freizeit? Also, wenn Sie nicht 
gerade komplette Unterkiefer rekonstruieren…

Rustemeyer: (grinst) Ich mache viel. Vor allem Sport. Fußball jetzt leider 
nicht mehr so. Aber ich habe früher hoch gespielt…

KX: Wie hoch?

Rustemeyer: Bezirksliga. Während meines Studiums. In der Sonderklasse 
A-Jugend beim BVB.

KX: ….und zu wem halten Sie, wenn unser SVW gegen den BVB spielt?

Rustemeyer: (nostalgisch verklärter Blick) … immer zu schwarz-gelb!

(Das Gespräch für den KammerXpress führte Jörg Bauer; 
Foto: Kristina Ruder)

Die Zahnärztekammer gratuliert folgenden Jubilaren:

08.01.2019  
Praxis Dr. Gerd-Jürgen Holstermann 40

j ä h r i g e s
J u b i l ä u m

03.01.2019  Sabine Dürkop, 
aus der Praxis Zahnärzte im Viertel, Dr. 
Haasner, Dr. Ravens
23.01.2019  Tanja Waltemate, 
aus der Praxis Dr. Jan Reineke

25
j ä h r i g e s
J u b i l ä u m

04.01.2019  Saskia Heuer 
aus der Praxis Barbara Hings
04.01.2019  Iris Richter 
aus der Praxis Barbara Hings

10
j ä h r i g e s
J u b i l ä u m

Jubiläen in den Praxen!

Hinter der Patientin liegt ein jahrelanges Martyrium. 
Nicht erkannte Entzündungsherde und nur noch wenig 
Knochenmark im Unterkiefer. Sie ist verzweifelt, gilt als 
austherapiert. Ihre letzte Chance: Jan Rustemeyer und 
sein Team des MKG-Klinikums Bremen-Mitte. Es folgen 
mehrere Operationen. Die jährige  erhält einen neuen 
Unterkiefer. Inklusive Gelenkpfannen und –köpfe. Die OPs 
sind erfolgreich. Die Schmerzen sind weg – und die Patientin 
kann wieder kraft voll zubeißen. Weltweit das erste Mal, die 
totale Rekonstruktion eines Unterkiefers. Internationale 
Journale berichten….


